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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 13?.
Montag den 18. Juni l866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerium für Handel m,d Volkswirthschaft
hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 15. Ma i 1866.
1. Dem IameS Wclistcr zn Birmingham (Bevoll-

mächtigter G. Märkl in Wlen, Ioscphstadt, Langegasse
Nr. 43 ) , auf Verbesserungen an Meßapparaten, um
den Durchgang von Gas odcr andern Flüssigkeiten zn
messen, für dic Dauer eines Jahres.

2. Den Wenzel Rosenaner, Bcrgwerlsbcsitzer zn
Mugrau, nnd Jacob Pint , Maschmenfabrilanicn zu
Budweis in Böhmen, ans die Erfindung einer Maschine
zum Schlemmen deö Graphits, für die Dauer eines
Jahres.

3. Dem Joseph ^aug, Meerschanmpfeifenschncidrr
und Bildhauer in Wien, Margarethen (V.), Grnn°
gassc Nr. 2^1, auf die Erfindung vonRauchtabakstöckcu,
für die Daner eines Jahres.

4. Dem Heinrich Thilmanns zn Crefeld (Bevoll-
mächtigter G. Märkl , Wien, Josephstadt, Langegasse
Nr. 43), auf die ^rjinduug eines eigenthümlichen Ani-
lin-Schwarz, für die Dauer eines Jahres.

5. Dem Lorenz Nemelka, Mühlcnliau- und Mk-
schincnfabritantcu in Simmering bei Wien, auf eiue
Verbesserung dcr bestehenden Gricsputzmaschine, für die
Dauer eines Jahres.

6. Deu Mathias Schcbauet, Schlosscrmcisler, und
Joseph Hentschel, Kupferschmied, beide in Wien, Wieden,
Louiscngassc Nr. 14. anf die Erfindung einer Wasser«
heiznng zur Erwärmung von Localitäten, für die Daner
eine« IahrcS.

Am 16. Mai 1866.
7. Dem Johann Oct l , Schlosscrmcister und Fa«

drikantcn feuerfester Casscn in Pest, auf die Erfindung
eines eigenthümlichen Wasserschöpfwertes für Küchcu-
gärtucr, für die Dauer eines Jahres.

8. Den Jacob Buhrcr, Fabnlsbesider, nud itarl
Hamel, Techniker, bcidc in München ^Äcuollmüchligtcr
Ignaz Kaufmann in Mödling), auf die Erfindung
eincö stcucllinussistcmcS, genannt: „Molecular-Perbren.
nuna " für die Dauer cincö Jahres.

" ' ' «w, i 7 . Niai 1866.
9. Dem Christian Johann Gaade, aus dcm Haag

nn Königreiche der Niederlande (Bevollmächtigter Fried-
rich Rüdiger in Wien, Neuvau, Sigmnudgassc Nr. 3),
auf dic Erfindnug cineö Präparates zum Entfärben flüs«
sigcr Substanzen, insbesondere dcr ZuÄerlösungen, für
die Dauer eines Jahres.

10. Dem H. Polak'0 Sohn, Großhändler m Wien,
Leopoldstadt, kleine Mohreugasse Nr. 3 , auf die Er-
findnug, Maschinen-Triebricmen zu litten nud zn meten,
für die Dauer eiucs Jahres. !

Nm 18. Ma i 1866.
11. Dem Frauz Aur ian, Bctlwaarencrzengcr in

Wien, Stadt, Hcrrngasse Nr. 4, auf eine Verbesserung
dcr elastischen Bettcmsctzc, für die Dancr eines IahrcS.

Die Privileginms-Bcschreibuugcu, dcrcu Geheim-
haltung angesucht wurde, bcfindcu sich im k. l. Pri<
vilc^icn-Archwc in Änfdewahruug, und jene von 6 und
7, deren Geheimhaltung nicht angesucht wurde, können
daselbst von jedermann eingesehen werden.
'(^!t—V) Nr. 5637.

Erlaß ^
der k. k. Landesbchördc für Krain vom >4ten

Juni »^tttt, Nr. .^«37,
bctreffnid den Vcssinn dcr Volarbcilcil für die von Seiner l . l .
Aposlolischcu Maieslät angeordnrte zwritc H^-rcöngänzung ini Iahr r
1K66 und dic Vrtcinntgabc dcr dc^n niifssernscucn Allcröclassen,

sowie der dadci zu deodachlciideü Vorgänge. ^

Laut des Erlasses des k. k. Staatsministeriums ,
vom l ^ . d. M, , Nr. 9 !73, haben Seine k.k. Aposto« ,
lische Majestät dle Vornahme iiner zweiten Heeres»
erga>'znl'g im Jahre 1866 anzuordnen geruht.

Die Vorarbeiten für diese Heereserganzung
beginnen sogleich und werden in drei Wochen!
abgeschlossen. ,

Für diese Hecrcsergänzung werden, wie es
da5 Jahr l866 bereits der Fall war, wieder die- ^
selben 5 Altersclassen, wovon die im Jahre l845
Gebornen die erste bilden, die folgenden aber aus
den in den Jahren l 8 U , l843, »842 und l 8 4 l
Geborenen bestehen, hicmit aufgerufen.

Zur Erlcichmung der Aufbringung der (5on- ,
tingenic wild auönahmswcisc das Minimalkörpcr-
maß für allc Alteröclasscn <il:f 59 Wirncr Zoll her-
abgesetzt und zur Elleichrerung der Einthcilung der,
Rekruten zu den verschiedenen Waffengattungen!
auch von dcm für dieselben speciell vorgeschrieben ,̂
nen Minimalkö'rpcrmaße ausnahmsweise um Eiucn ^
Wiener Zoll herabgegangen. ^

Da diese zweite Heercöergänzung nur als
eine Fortsetzung der ersten diesjährigen Rekruti-
rung anzusehen und zu behandeln ist, so haben
die für dieselbe durchgeführten Vorarbeiten, die
Befreilmgsencscheidungen und die gezogenen Lose
auch für die zweite Stellung ihre Willigkeit

Wer aber für die erste heurige Stellung
keinen Befreiungstltcl angemeldet hatte, oder
wer abgewiesen wurde und nun einni n̂ 'uen Ti -
tel erworben zu haben glaubt, hat seiu Befrei»
ungsanvringen be: seiner Slellungbehörde docu»
mentilt z u v e r l ä s s i g b is 25. J u n i d. I
cinzurcichcn.

Die Losung wird nur für jene Altersclassc
vorgellommen werden, auf welche dieser Vorgang
bei der ersten heurigen Heeresergänzung etwa nicht
erstrecke worden war.

Die Befreiung gegen Taxcrlag ist nach der
diesseitigen Kundmachung vom l l . M a i d, I ,
Nr ^">3l, sistirt.

Die übrigen bei dcr ersten Heerescrgänzung
dcs laufenden Jahres geltend gewesenen Begün-
stigungen in Absicht auf das Alter von Großvä'
tern, Vätern und Brüdern bleiben in Gemäßheit
der Kundmachung vom 7. August l 8 6 l , Nr. i>4l l ,
selbstverständlich auch bei der jetzt bevorstehenden
Rekrutirung aufrecht.

Gduard Freiherr v. Bach m. p.
t. l, Statthalter.

(I«3—3) '^ " 'Nr"»»737

Kulldmachung.
Beim landschaftlichen Theater in Laibach ist

die Stelle eines H a u s m e i s t e r s und T h e a -
te rma sch i n i sten mit einer Iahreslöhnung von
z w e i h u n d e r t G u l d e n ö. W-, mit Natural«
wohnung und dem Rechte auf abgesonderte ent»
sprechende Entlohnung von Seite dcs jeweiligen
Theater-Direclorö für die Besorgung der Ma-
schinerie, in Erledigung gekommen.

Die näheren Bedingnisse können Hieramts
eingesehen werden,

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Nachweisung ihrer Conduite, Fachkenntnisse
und bisherigen Verwendung bis

l v . J u l i » 8 6 6
Hieher zu überreichen und zugleich nachweisen, ob
sie in dcr Lage sind, eine Caution von 2W st.
entweder im Gclde, oder Obligationen, oder fidci-
jussorisch zu erlegen.

Lmbach, am 15. Mai I8W.
Vom krain. Landcsausschulle.

(lv7—2) N^5lU3.

Concurs-Ausschrcibullg.
An der k. k. Oberrealschule in Innsbruck ist

eine Lehrerstcllö für Mathematik (als Hauptfach)
und Physik zu besetzen.

! M i t dieser Stelle ist ein Gehalt jährlicher
l»:wsi. ö.W., vom l . Jänner »867 hingegen äuge«
fangen cin Gehalt von 735 si ö. W. nebst dem Rechle!
der Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe von
8W si, ö W. und dem Ansprüche auf die De-
cennalzulage von je It IN st. ö. W nach zuückge-
legter zehn- beziehungsweise zwanzigjähriger Dienst-
zeit in dieser Diensteseigenschaft verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
vorschriftsmäßig belegten Gesuche

bis zum 5. J u l i o. I ,
bei dcr gefertigten Statthalterci einzubringen. !

Innsbruck, am 14. Ma i !8«6.

V o n der k. k. S'wtthaltcrci fur T i r o l

und Vorarlberg. j

Ii79—'?)' Nr729s.'

Kundmachung.
I n Folge Erlasses der hohen k. k. Landes-

behö'rde vom 6. d. M. , Nr. 5»252, ist wegen Ueber-
nahme der in diesem Baubczirke an dcr Wiener
Straße heuer zu bewirkenden Conservations' und
Rcconstructions-Ardeiten, und zwar:

:») an der Tschernutschcr Saue-
brücke D, Z. <> l , ' »2 , lm Be.
trage von l 9 l ? si. 3U kr.

l>) an der Feistrizbrücke D. Z. Nr.
I / l5 ' l I /0 , im Betrage von . 324l si. 22 kr.

k) die Bei, und Aufstellung neuer
! Geländer in mehreren Strecken
! der Agramer Straße, im Be-

trage von »9! - 76 -
eine Offert-Verhandlung abzuführen.

Die diesfa'Uigen Offerte, gehörig verfaßt, auf
cinen mit 5tt kr. markittcn Bogen geschrieben,
und mit dcm 5perc. Reugeld? belegt, sind in der
Kanzlei des gefertigten Baubezirksamteü in der
Herrngasse un Fürstenhofe, zweiten Stock,

b is zum 27. J u n i ,
Vormittag l<» Uhr, zu überreichen, wo sodann
deren Eröffnung an diesem Tage in der obbczeich«
neten Stunde stattfinden wird.

Die bezüglichen allgemeinen und speciellen
Bcdingnisse, so wie auch die Preisverzeichnisse und
summarischen Kostenüberschläge, können bei diesem
f. k, Baubezirksamtc taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

! Schließlich werden die Erstehungslustigen auf
oeu dritten Paragraph der allgemeinen technischen
und administrativen Baubedingnisse für die Straßen«
bau>Arbl'iten aufmerksam gemacht, laut dessen bci
gleichen Anboten das früher ü'bereichtc Offert den
Vorzug erhält.

Laibach, am »2. Juni »866.

K. k. DaudeMksamt.
(»«2— l) " N r . 233.,

Licitations - Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesbehörde hat mit dem

Erlasse vom 5. Juni l866, Z 5 l84 , nachstehende
Bauten am Savcsiusse zm-Ausführung genehmiget:

l . Die Herstellung dcs Leitwerkes im D. Z.
V / 2 — 3 mit . . »378 si. 86 kr.

2 die Herstellung des Stein»
wurfeö im D . Z . V / 2 — 3 m i t 354 si. 64 kr.

3. die Herstellung eines Stein«
wurfes im D. Z. V l / 3 — 4
bei Sasavje mit . . ! 9 l 8 st. »3 kr.

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird die
öffentliche Licitation

D i e n s t a g den 26. J u n i » 8 6 6
bei dem k, k. Bezirksamte zu Gurkfeld von 9 bis 12
Uhr Vormittags unter den für Wasserbau-Ausfüh-
rungen bestehenden Bedingnissen abgehalten werden.

Allfälligc schriftliche, diesen Bedmgnisscn ent«
sprechend verfaßte Anbote sind bei dem genannten
k. k. Bezirksamte bis zum Beginne dcr mündlichen
Verhandlung einzubringen.

I n bilden Fällen ist der Erlag des fünf»
percentlgen Reugeldes bedungen.

Die hierauf Bezug nehmenden Bauakten liegen
beim gefertigten Amte zur Einsicht auf.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld, am 8. Juni «866.

('«<") Auffordermtg. ^ 5.
Alle jene Interessenten, welche gegen die im

Bezirke Nudolfswerth gelegenen Herrschaften und
Güter Rupertshof, Brcitcnau, Lueg, Wördl, Al-
tenburg, Hopfenbach, Stauden, dann gegen die
im Bezirke Seisenberg , ferner gegen die im Be-
zirke treffen gelegenen Herrschaften und Güter
Thurn'Gallenstein, Ncudcgg, Treffen, Zirknahof,
Freudenau, Landsprcis, Schneckenbüchcl, endlich
gegen die Herrschaft Kroiscnbach gegründete Ser«
vitutSansprüche, welche bisher noch nicht zur hier-
amtlichen Kenntniß gelangt sind, zu erheben ge«
denken, werden hiemit ausgefordert, diese Ansprüche
so gewiß bis längstens

l J u l i » 8 6 6
Hieramts schriftlich oder mündlich zu reclamiren,
als widrigcnS die Unterlassung dieser Reclamation
als eine freiwillige Verzichtleistung auf die ihnen
allenfalls zustehenden Berechtigungen im Sinne
dcs §. 30 der hohen Ministcrial-Verordnung vom
3 l . October l857, R. G. B l . Nr. 2»8, angesehen
werden würde.

K. k. Bezirksamt Treffen als Grundlasten-
Ablösungs» und Rcgullrungs-Localcommission, am
25 Ma i ,866.


